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Kinderzulagen: Fundament einer wirkungsvollen Familienpolitik

Kinderzulagen sind das beste Instrument zur finanziellen Stärkung der Familien. Deshalb sind sie ein zentrales Element einer wirkungsvollen Familienpolitik. Eine Verbesserung und Vereinheitlichung der Kinderzulagen steht seit 15 Jahren auf der politischen Agenda. Dank der Travail.Suisse-Initiative „Für faire Kinderzulagen!“ ist es im Parlament zum familienpolitischen Durchbruch gekommen. Am 26. November entscheidet sich, ob die Familienpolitik der Schweiz ein neues Fundament erhält.
Keine politische Sonntagsrede, ohne dass die Bedeutung der Familie ihren angemessenen Platz finden würde. Trotzdem sind die konkreten Ergebnisse der schweizerischen Familienpolitik nicht berauschend. Der Schritt von der Sonntagsrede zur verpflichtenden Verbesserung für die Familie ist immer wieder nur mit grosser Anstrengung möglich. Heute stehen wir mit der Abstimmung über das neue Familienzulagengesetz vor einem solchen Schritt. Und zwar in einem Feld, das für die Familien in der Schweiz von zentraler Bedeutung ist. 
Kinderzulagen heute: Ein Ärgernis erster Güte
Der heutige Wirrwarr bei den Kinderzulagen ist ein Ärgernis erster Güte. Die kantonale Kompetenz hat zu einer Mega-Regulierung in über 50 Gesetzen und zu grossen Differenzen hinsichtlich der Kinderzulagen zwischen den Kantonen geführt. Dabei betreffen die Differenzen nicht nur die Höhe der Zulagen, sondern auch die Anspruchsvoraussetzungen. Diese Situation ist ungerecht, überholt und entspricht nicht den heutigen Lebensbedingungen der Familien und der Mobilität der Arbeitnehmenden.

Seit Jahrzehnten gab es immer wieder parlamentarische Vorstösse, die auf eine Vereinheitlichung und Verbesserung der Kinderzulagen abzielten. Aber alle parlamentarischen Vorstösse haben nicht genügt, um das Ärgernis aus der Welt zu schaffen. Erst unter dem Druck der Travail.Suisse-Initiative „Für faire Kinderzulagen!“ (Lancierung 2001, Einreichung 2003, Rückzug 2006) hat das Parlament die Arbeit zu Ende gebracht. 

Das Ergebnis ist ein Kompromiss. Der Kompromiss liegt zwar in einigen Punkten – insbesondere was die Höhe der Zulagen angeht – klar hinter der Travail.Suisse-Initiative zurück. Und doch macht das Familienzulagengesetz einen entscheidenden Schritt vorwärts, indem es den kantonalen Wirrwarr bei den Anspruchsvoraussetzungen aus der Welt schafft und die Differenzen bei der Höhe der Zulagen massiv reduziert. Dieser Schritt ist wichtig für alle Familien in der Schweiz. Deshalb hat Travail.Suisse die Initiative zurückgezogen.
Kinderzulagen sind die beste Lösung

Kinderzulagen sind das beste Instrument der Familienpolitik. Und zwar aus folgende Gründen:

· Kinderzulagen kommen allen Familien zugute. Sie sind damit eine Anerkennung der Leistung und Arbeit, die in allen Familien erbracht wird. Das unterscheidet Kinderzulagen von Bedarfsleistungen, die nur armen Familien zugute kommen, oder von der Finanzierung von Krippenplätzen, die nur jenen Familien zugute kommen, die davon Gebrauch machen.

· Bei den Kinderzulagen wird keine Familienform bevorzugt oder benachteiligt. Die Eltern werden nicht, mehr oder weniger sanft, dazu gezwungen, das von der Wirtschaft heute erwünschte Familienmodell der Doppelverdiener zu wählen. Sie bleiben frei, ihren Lebensentwurf gemäss ihren Wünschen und Möglichkeiten zu gestalten, ohne dass ihre Unterstützung und Anerkennung durch die Gesellschaft davon abhängig gemacht wird. Kinderzulagen sind also ein zutiefst liberales Instrument der Familienpolitik.
· Obschon Kinderzulagen allen Familien zugute kommen, wirken sie sich nicht überall gleich aus. Die Kinderzulagen werden als Einkommen besteuert. Deshalb führt die Steuerprogression dazu, dass einer Familie mit einem tiefen und mittleren Einkommen deutlich mehr von den Kinderzulagen im Portemonnaie bleibt als einer Familie mit einem hohen Einkommen. Gerade das Gegenteil geschieht übrigens bei Steuerabzügen: Diese wirken bei den höchsten Einkommen am stärksten. Kinderzulagen sind also keine Giesskanne, sondern ein gezieltes Instrument, das ohne grossen administrativen Aufwand vor allem Familien mit mittleren und tieferen Einkommen zugute kommt.
Kinderzulagen sind eine bewährte, liberale und auf unkomplizierte Art und Weise auch soziale Aspekte berücksichtigende Unterstützung für die Familien. Mit dem Familienzulagengesetz, das eine gute gesamtschweizerische Regelung der Kinder- und Ausbildungszulagen bringt, kann deshalb jetzt das Fundament einer wirkungsvollen Familienpolitik gelegt werden. Travail.Suisse liegt das Wohl der Familien am Herzen. Wir wollen nicht, dass die Familien noch einmal 15 Jahre warten müssen. Travail.Suisse wird deshalb eine kraftvolle Kampagne fahren und das Familienzulagengesetz ins Ziel zu bringen.
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